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©rfdjetnt je ®onnerêtag§ unb ïoftet per ©emefter 0t. 6.—, per ^nl)r &t. 12.

Snferate 30 ®t§. per einfpaltige SoIonetjeUe, bei gröberen Sufträgeti
entfereetjenben Rabatt.

inrMj, 25. itlrtt'5 1936.
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Baa-ßbroiik.

»attpoUieili^e Pemtlti»
gnngew Der ©tabt ^iirtdj
mürben am 19. SDtärj für
folgenbe Pauprojefte, teil-
raeife unter Pebtngungen, er»
teilt: 1. 3R. Praumanbl, luto»

remife Sfifyïtagerfirafje Str. 20, 3ürtc^ 1; 2. ®angel,
Penjtntartf mit Slbföüfäule SJtutjctjeßenfirafje 152, 3 2;
3, £). ®oefsler, ^ofunterfeHerung ©lärnifchftrafie Str. 22,
3. 2; 4. 3- Stigenblnger, SDtebrfamilienljauS mit @tn*

friebung SJtutfcljetlenfirafje 174, 3-2; 5. 31. SSBelnmann,

jroei @lnfamiltenf)äufer Äleeroetbftrafje 2/4, 3- 2; 6. ©,
Schaffner, Umbau Delonomtegebäube Püfjlfiraße Str. 11,
3. 3; 7. ffr. @urlnger, Penjtntanl mit 9lbfültfäute Pa=
benerfirafje 370, 3= 4; 8. ©tabt 3üric^, ©adfroohnung
SJtarmorgaffe 9, 3- 4; 9. Paugenoffenfc|aft ©onnentjof,
©adfjabünberung Sangmauerftrafje 103, IQf), 109, 3m
eifernen 3eil 70,3 6; 10. Paugenoffenfchaft »an ©taat£=,
©tabt» unb PrioatangefMten, 3ln» unb Umbau Stiebt 11=

ftrafje Str. 74, 3- 6; !!• St. $neubül)ler=©afjner, 3w>ei=

familienfyauS mit 3lutoremife SBetnbergfirafje 69, 3. 6;
12. Äonfortium |>otsefirafje, brei SBohnpufer ßo|eftra§e
Str. 45, 47, 49, 3. 6; 13, 31. SBetnmann, Stutoremife

„3ur froren 3(u8ftct)t" 6, 3- 0; 14. Saugenoffenfdjaft
©empadjerfitafje, fünf SBobnhäufer ©empadjetfirafje 16
bi§ 24, 1 Slutoremife in Sir. 24, 3- 7; 15. D. Picïel

& ©0., 4 2Bof)tïf)âufer, ein 3lutoremifengebaube unb bte

©tnfrtebung £>irslanberftr. 10, 12, ©emp ßtfier ftrafje 49,
51, 3. 7 ; 16. 0. Käufer, 3®^ifamitienbau§ mit Sluto»
remife unb ©Infriebung ©empacherfttafje Str. 45, 3= 7 ;

17. 0. |)aufer, SDtehrfamilienbauê mit 3Iutoremife unb
©infriebung ©empad)etftrafje 43, 3. 7 ; 18. SR, SJtefjmer,
Slutoremifengebäube unb Porgartenoffenbaltung Sitten»

loferfirafje 31, 3= 7; 19. |j. ©prornp, Penjtntanï mit
SSbfüüfäute ffloraflrafje 28, 3. 8.

SEBafferoerforgung öe§ SSaibgute# in Stirtdj. ®ie
9ted)nung§priifung§îûmmiffion beantragt bem ©rofjen
©tabtrate con 3üridj bie Peroilligung eineb ßrebite§
con 85,000 gr. für ein SBafferreferooir auf bem
SBaibberg unb bte SInlage be§ für bte SBaffer»
cerforgung be§ 2Baibgute§ erforbetli^en Sei»
tungSne^eS auf Pauredjnung ber SBaffercerforgung,
unb eines PettrageS oon 30,000 ffr. an btefe Stusgabe
an bie SBafferoetforgung.

öcn Umbau ber Hü$e t® fiaötäSrsäjerifüjen
3lIter5b«ioi Stofengatten in Dbernfter »erlangt bie

bürgerliche Slbteilung be§ ©tabtrateè oon 30^3) 00m
©rofjen ©tabtrat einen Ärebit oon 58,000 gr. Pet
©röfnung ber Slnftalt im 3aljre 1910 mar bte Md^e
für bte barnalë 30 Pfleglinge grofj genug, feiger aber
famen ber Stnbengarten für 25 meitere Pfleglinge unb
ba§ SJiânnerfjauë für 20 Qnfafjen bap, unb bempfolge
mürben KüiJje unb ©peifefaal p Hein, projefttert finb
nun eine Äü^e, ©pülfüche unb ©peifefammer im ©ou»
terrain, unb bte Pereinigung be§ bisherigen M^en=

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

Innungen
und Vereine.

5 Unslikängigs»

^ lZeLckâftsiblstt
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Band

Direktion: Senn Hoidingho« fen Grken.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. t2.
Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den SS. Marx I9Ä6.

WochensUUch: Den Geschickten hält man wert.
Den Ungeschickten niemand begehrt.

S».e»ro»Ul.

Baupolizeiliche NewiM-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am 19. März für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. M. Braumandl, Auto-

remise Zähringerstraße Nr. 2V, Zürich 1; 2. F. Dangel,
Benzintank mit Abfüllsäule Mutschellenstraße 152, Z 2;
3. H. Goeßler, Hofunterkellerung Glärnischstraße Nr. 22,
Z> 2; 4. I. Rigendinger, Mehrfamilienhaus mit Ein-
friedung Mutschellenstraße 174, Z. 2; 5. A. Weinmann,
zwei Einfamilienhäuser Kleeweidstraße 2/4, Z. 2; 6. G.
Schaffner, Umbau Oekonomiegebäude Bühlstraße Nr. 11,
Z. 3; 7. Fr. Euringer, Benzintank mit Abfüllsäule Ba-
denerstraße 379, Z. 4; 8. Stadt Zürich, Dachwohnung
Marmorgasfe 9, Z. 4; 9. Baugenossenschaft Sonnenhof,
Dachabänderung Langmauerstraße 193, Istst, 199, Im
eisernen Zeit 79, Z 6; 19. Baugenoffenschaft von Staats-,
Stadt- und Privatangestellten. An- und Umbau Riedtli-
straße Nr. 74, Z. 6; 11. R. Kneubühlsr-Gaßner, Zwei-
familienhaus mit Autoremise Weinbergstraße 69, Z. 6;
12. Konsortium Hotzestraße, drei Wohnhäuser Hotzestraße
Ztr. 45, 47, 49, Z. 6; 13. A. Weinmann, Autoremise
„Zur frohen Aussicht" 6, Z. 6; 14. Baugenossenschaft
Sempacherstraße, fünf Wohnhäuser Sempacherstraße 16
bis 24, 1 Autoremise in Nr. 24, Z. 7; 15. O. Bickel

& Co., 4 Wohnhäuser, ein Autoremisengebäude und die

Einfriedung Hirslanderstr. 19, 12, Sempacherstraße 49,
51, Z. 7; 16. O. Hauser, Zweifamilienhaus mit Auto-
remise und Einfriedung Sempacherstraße Nr. 45, Z. 7 ;

17. O. Hauser, Mehrfamilienhaus mit Autoremise und
Einfriedung Sempacherstraße 43, Z. 7: 18. M. Meßmer,
Autoremisengebäude und Vorgartenoffenhaltung Atten-
hoferstraße 31, Z. 7; 19. H. Syrowy, Benzintank mit
Abfüllsäule Florastraße 28, Z. 8.

Wasserversorgung des Waidgutes in Zürich. Die
Rechnungsprüfungskommission beantragt dem Großen
Stadtrate von Zürich die Bewilligung eines Kredites
von 85.999 Fr. für ein Wasserreservoir auf dem
Waidberg und die Anlage des für die Wasser-
Versorgung des Waidgutes erforderlichen Lei-
tungsnetzes auf Baurechnung der Wasserversorgung,
und eines Beitrages von 39,999 Fr. an diese Ausgabe
an die Wasserversorgung.

Für den Umbau der Küche im stadtzörcherischen
Altersheim Rosengarten in Obernster verlangt die

bürgerliche Abteilung des Stadtrates von Zürich vom
Großen Stadtrat einen Kredit von 58,999 Fr. Bei
Eröffnung der Anstalt im Jahre 1919 war die Küche
für die damals 39 Pfleglinge groß genug, seither aber
kamen der Lindengarten für 25 weitere Pfleglinge und
das Männerhaus für 29 Jnsaßen dazu, und demzufolge
wurden Küche und Speisesaal zu klein. Projektiert sind
nun eine Küche, Spülküche und Speisekammer im Sou-
terrain, und die Vereinigung des bisherigen Küchen-
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raumes im ©rbgefehoß mit bem ©peifefaal, forote ein
augreidjenbeg ©ßzimmet für bag Slnßaltgperfonal. 3«
ber StMje muß für gegen 100 Verfemen täglich gelocht
merben.

®te @^ttï§ôMlBa«ifrage öer ©ewteinöe 2Flttrl (Sern)
mürbe an ber Houptnerfatmniung ber gretftanig bemo-
Eratifcïjen Partei SJluti etage|enb befproc|en. ®te Aber»

laßung ber Sefjrfräfre, namentlich in ©ümligen, erforbern
rafc|e unb roirïfame Çiîfe. ®te fßarteioetfammlung ift
laut „Sunb" einmütig ber 2tafid)t, baß ber ©emetabe»
rat non bet ©emetabeoerfammlung ben Sluftrag erhalten
muff, ben ©«hulhaugbau fofort an bie Hanb ju
nehmen unb ba§ big jur gertigßeltang beg Sleubaug
ein proniforifcheg SJlittel gefugt merben muß, um bie

unhaltbaren ßufiönbe p befettigen.

©roße SautStigleit in @<hivg}. (Korr.) Sieben bem
Sau be§ îantonalen Serroaltungggebäubeg merben jur
3eit an »erfdßebeiien fßläßen ber Örtfdjaft niete fßrtaat»
pufer erftettt. Stach bag Sittenquartier ob bem ®orf
mirb burc| neue Käufer nermehrt. ®a in ©<hmpz feine
3nbußrie oorfjerrfcfeit, fo fällt biefe große Sautaft jum
Seginn beg grühttagg umfomehr auf.

Söofferoesforßttisg ©cßübdöacfj (S#n>pj). (Korr.)
3n nächfter $eit fann bie ©emetabe ©cpbelbach ihre
neuerßeüte ©runbmafferoetforgung mit ißumpanlage,
großem SBafferrefetnoir unb Çpbrantenantage bem Se»
triebe übergeben. ®a§ SBafferleitunggneß umfaßt nicht
nur bie Ortfchaft (Sct)übetbach, fonbetn auch bie große
0rtfi|aft ©iebnen unb bai obere Sahnhofgebiet non
SBangen. Seim Sahnübergang ©tebnemSBangen finbet
ein Stafeßluß ber Hauptleitung ber 2Baffer»etforguttgg»
©efeUßhafi SBangen ftatt, uni einanber bei SBafferman«
get ober bei allzu großem 9Baffer»erbrau<h bei geuetg»
brünße« au§helfen ju fönnen. ®le Koßen ber neuer»
Hellten SBaffernerforgung ©djjübelbach hatten fich Inner»
halb beg Koftenooranfchlageg ton 160,000 gr. Ht«P
fommt noch *>te Südfauffumme beg atten Sleffeg ton
©iebnen »on 42,000 gr. meldjeg ©igentum ber SBaffer»
nerforgung ©iebnen ©algenen mar.

©c|«thßuStteu6tta in Hogenlorf (©otothurn). ®le
Serfammtung ber ©tamohnergemetabe Hägenborf hat
ben Sau eine§ neuen ©ehulhoufei für bie Se»

jirfgfehute im Koftenbetrage non 250,000 gr. befd^toffen.
Sin biefe Koßen zahlen bie bem Sejirfôf^utfreiê Höben»
borf angefcljloffenen ©emetnben jufammen 32,000 gr.,
zahlbar in brei fahren.

Heber bie Santaiigfeit in Kleinbafel berichtet bie

„Stationat«3t0." : Seit unferer leßten Kieinb aster Sau»
dhronif ift mieber an nerfdhiebenen Orten mit Sleubauten
begonnen morben, unb man ift femeiten ganz erftaunt,
an Orten, mo einem nod} furze $eit norher bag „Slic|t§"
entgegenftarrte, SJlauern unb ©erüfie p fehen.

2öir beginnen biegmal in ben Sangen (Men. (Dort
iß an ber greibutgerßraße, jenfeitg ber SBtefen»
brüde, ber geräumige Sau p einem Sleßaurant fd}on
big pm peilen ©tod gebtehen. Slash beffen gertig»
fiettung mirb bag baneben ßehenbe ©ebäube, in meldjem
fich heute bte SSirtfcijaft „gum SBiefenbamm" beftabet,
abgetiffeu, unb bag Steßaurant in ben Sleubau »erlegt.
In ber ©rlenßraße, linfg oqn ber ©ehroarjroalbaBee
her, finb bie gunbamente p jmet ällietroohnhäufem ge»

legt unb nicht roeii baoon, an ber ©efe Schönau ft raße»
^ögerftraße, mirb ber ©tunb p einer ©ruppe »on brei
SBohnhäufern auggehoben. '

3« ber Htï^bruntien ©iebelung h^trrfc^t uadh
roie oor Ho^betrieb ; in ber Kotonie QmHeimatlanb
ftehen jmei Seihen p acht ©infamitienhäufern im Stob»
bau unb p einer meitern Serie finb bie gunfeamente
gelegt. 3îm ©otterbar m me g beßnben fi^ 20 Heine

©tnfamitienhäufer im Slohbau. 3m eigentlichen ehe»

matigen Htritbrunnen g u t mirb ebenfaüg gearbeitet, bort
mirb bag fatholifdje @t. ©tarafpitat eingerichtet.
®a§ ehemalige H®ïïf^aftghaug mürbe renootert unb bie

©^eunen merben eben jeßt abgebro^en. ®ie SBett»
ßeinattee bürfte, fofern eg im bigherigen ®empo met»

tergeht, in abfehbarer auggebaut fetu. Sieben ben

ßhon früher ermähnten oier Stlehrfamitienhäufern auf
ber Hufen ©eite, oorn SBettftetnptah h^» ift nun ein
meitereg im Sau; unb rcctjtg mirb ber ©runb p jmei
©infamitienhäufern duggehoben, 3ln ber Klgbecfftraße,
gegenüber bem ©ebäube ber öffeniti^en Kranfenfaffe ift
nun baè große fechgfiöcfige SGBohnhaug unter ®ach- ©ben-
faßg an ber Ktpbecfßraße pnfdjen Dettingerftraße
unb Stäftrlng, ftnb bie gunbamente • p einem SBoßn»

hang mit Serfaufgtofaten gelegt unb noch roeiter unten,
innerhalb beg 3treal§ ber ©efeüfchaft für ©hemifdje 3n»
buftrie, nur roenige Schritte oom KIpbedffchloß, mirb an
einem gtößetn Stnbau gearbeitet. ®te fthon früher er»

mähnten oier Stlehrfamitienhäufer an ber Stcferftraße
finb nun big pm jmeiten ©toefmerf aufgerichtet, gut«
©chtuffe Hatten mir nodh bem SJlußermeffeareal einen

Sefueh ab, bei bem ung befonberg auf ber Höh« ^er
©perrfiraße bie Slrbeiten p ben mächtigen ©ifenbeton»
hatten imponieren.

HitrsSjenrettPoatism {« graaenlirch bei ®o»o§. ®e»

maß Sefcßluß ber Kirpgemetnbe grauenfttdh foU taut
„greier Slätier" bag reparaturbebürftige grauenfirchtetn
nälhßeu§ etner grünbtichen Slenooation unterzogen mer»
ben. Stuch bie ©tnführung ber eteftrif^en Ktrchenheijung
iß in lugftcht genommen.

im 3<t^rc 1925/ '

(ÏRit fpejtetter Serfißßchtigunß Her Saaftoßgewerbe.)
(Korrefpoitbenj.) (gortfefcutig.)

®iefe 44 Sûfitionen be§ Saugemerbeg moßen mir
mit nadhftehenben furjen ©rtäuterungen ergänzen:

®ie ©ruppe H^î-
1. Sloheg Saub Slùhhûlè- ®le Stugfuhr »on

rohen SaubnuhhßEz«^« hat ßßj anfehntich »ermehrt, unb

Zroar ban! bebeutenben Sepgen ®eutfd)tanbg unb 3to=
tien§. ®et 3wportmert übertrifft ben SBett Der 3tu?=

fuhr aßerbingg um »otte 3 SJliEior.eu granfen. H^Pt»
tieferant unfereg Saubnußhotzimporteg iß gegenroärtig
granfveidh, bag reidßtidß bie Hälfte ber ©efamteinfuhr
becEt, mätirenh bte reßti^en Kontingente auf Stegoflaoien,
ûen Kongo, tßoten unb ®eutfchtanb entfallen.

2. Sloheg Slabetnußhotz ift t» »iel auggefpro»
dhenerem SJlaß Qmportartifel atg bie Saubholzfortimente,
unb in ber ®at zeigen nnfere Säbelten .-auch für ba§

3ahr 1925, baß ber ©jport nur einen befeßetbenen Sruch»
teil ber ©Infuhr erreicht. 3mtn«thin barf heroorgehoben
merben, baß bie Slugfußr eine erfreuliche Steigerung auf»
Zumeifen hot mährenb bte ©Infuhr in Slücfbitbung be»

griffen iß. ®te ßetig ßeigenbe SlebüHion beg fdhmeip
eiferen Holzimporteg ift ja bag hohe 8W unferer natio»
naten gorftwirlfchaft. Unb erß fürzlich hot ein fompe»
tenter fchmeizerifcher gorftmann, beffen Urteil im Sanbe
etmag gilt, 3h«m SJlitarbeiter gegenüber feine »oße Heber»

Zeugung auggefprod|en, baß bei zunehntenb geßeigerter
Sßslbpßege unb rationellen Setrtebgmeihoben bie f^mei»
Zerifche gorßroirtf^aft unbebingt bazu îommen roerbe,

unfern gefamten Hntz,ö«barf im Qnlanb z«
be den, fomeit er nic|t ©icEjeu unb ejotifeße ©pezial»
hölzer betreffe, gür unfern ©jeport an roßem Stabel»

mtlholz Eominl ßeute in etßer State Stoffen, im zt»«to
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raumes im Erdgeschoß mit dem Speisesaal, sowie ein
ausreichendes Eßzimmer für das Anstaltspersonal. In
der Küche muß für gegen 100 Personen täglich gekocht
werden.

Die Schulhausvasfrage der Gemeinde Mnri (Bern)
wurde an der Hauptversammlung der Freisinnig demo-
kratischen Partei Muri eingehend besprochen. Die über-
lastung der Lehrkräfte, namentlich in Gümligen, erfordern
rasche und wirksame Hilfe. Die Parteioersammlung ist
laut „Bund" einmütig der Ansicht, daß der Gemeinde-
rat von der Gemeindeversammlung den Auftrag erhalten
muß, den Schulhausbau sofort an die Hand zu
nehmen und daß bis zur Fertigstellung des Neubaus
ein provisorisches Mittel gesucht «erden muß, um die

unhaltbaren Zustände zu beseitigen.

Große Bautätigkeit in Schwyz. (Korr.) Neben dem
Bau des kantonalen Verwaltungsgebäudes werden zur
Zeit an verschiedenen Plätzen der Ortschaft viele Privat-
Häuser erstellt. Auch das Mllenquartier ob dem Dorf
wird durch neue Häuser vermehrt. Da in Schwyz keine

Industrie vorherrscht, so fällt diese große Baulust zum
Beginn des Frühlings umsomehr auf.

Wasserversorgung Schübelbach (Schwyz). (Korr.)
In nächster Zeit kann die Gemeinde Schädeldach ihre
Neuerstellte Grundwasserversorgung mit Pumpanlage,
großem Wasserreservoir und Hydrantenanlage dem Be-
triebe übergeben. Das Wasserleitungsnetz umfaßt nicht
nur die Ortschaft Schübelbach, sondern auch die große
Ortschaft Siebnen und das obere Bahvhosgebiet von
Wangen. Beim Bahnübergang Siebnen-Wangen findet
ein Anschluß der Hauptleitung der Wasserversorgungs-
Gesellschaft Wangen statt, um einander bei Wasserman-
gel oder bei allzu großem Wasserverbrauch bei Feuers-
brünsten aushelfen zu können. Die Kosten der neuer-
stellten Wasserversorgung Schübelbach halten sich inner-
halb des Kosten Voranschlages von 160,000 Fr. Hiezu
kommt noch die Rückkaufsumme des alten Netzes von
Siebnen von 42,000 Fr. welches Eigentum der Wasser-
Versorgung Siebnen Galgenen war.

SchulHausmuba» in Hagendorf (Solothurn). Die
Versammlung der Einwohnergemeinde Hägendorf hat
den Bau eines neuen Schulhauses für die Be-
zirksschulk im Kostenbetrage von 250,000 Fr. beschlossen.
An diese Kosten zahlen die dem Bezirksschulkreis Hägen-
dorf angeschlossenen Gemeinden zusammen 32,000 Fr.,
zahlbar in drei Jahren.

Ueber die Bautätigkeit in KZeinbasel berichtet die

„National-Ztg." : Seit unserer letzten Kleinbauer Bau-
chronik ist wieder an verschiedenen Orten mit Neubauten
begonnen worden, und man ist jeweilen ganz erstaunt,
an Orten, wo einem noch kurze Zeit vorher das „Nichts"
entgegenstarrte, Mauern und Gerüste zu sehen.

Wir beginnen diesmal in den Langen Erlen. Dort
ist an der Freiburgsrstraße, jenseits der Wiesen-
brücke, der geräumige Bau zu einem Restaurant schon
bis zum zweiten Stock gediehen. Nach dessen Fertig-
stellung wird das daneben stehende Gebäude, in welchem
sich heute die Wirtschaft „Zum Wiesendamm" befindet,
abgerissen, und das Restaurant in den Neubau verlegt.
An der Erlenftraße, links von der Schwarzwaldallee
her, sind die Fundamente zu zwei Mietwohnhäusern ge-
legt und nicht weit davon, an der Ecke Schönaustraße-
Jägerstraße, wird der Grund zu einer Gruppe von drei
Wohnhäusern ausgehoben.

In der Hirzbrunnen-Siedelung herrscht nach
wie vor Hochbetrieb; in der Kolonie JmHeimatland
stehen zwei Reihen zu acht Einfamilienhäusern im Roh-
bau und zu einer weitern Serie sind die Fundamente
gelegt. Am G otterbarm weg befinden sich 20 kleine

Einfamilienhäuser im Rohbau. Im eigentlichen ehe-

maligen Hirzbrunnen g u t wird ebenfalls gearbeitet, dort
wird das katholische St. Claraspital eingerichtet.
Das ehemalige Herrschaftshyus wurde renoviert und die

Scheunen werden eben jetzt abgebrochen. Die Wett-
st ein alles dürfte, sofern es im bisherigen Tempo wei-
tergeht, in absehbarer Zeit ausgebaut sein. Neben den
schon früher erwähnten vier Mehrfamilienhäusern auf
der linken Seite, vom Wettsteinplatz her, ist nun ein
weiteres im Bau und rechts wird der Grund zu zwei
Einfamilienhäusern ausgehoben. An der Klybeckstraße,
gegenüber dem Gebäude der öffentlichen Krankenkasse ist
nun das große sechsstöckige Wohnhaus unter Dach. Eben-
falls an der Klybeckstraße zwischen Oetlingerstraße
und Blästring, sind die Fundamente ' zu einem Wohn-
Haus mit Verkaufslokalen gelegt und noch weiter unten,
innerhalb des Areals der Gesellschaft für Chemische In-
dustrie, nur wenige Schritte vom Klybeckschloß. wird an
einem größer« Anbau gearbeitet. Die schon früher er-
wähnten vier Mehrfamilienhäuser an der Ackerstraße
sind nun bis zum zweiten Stockwerk aufgerichtet. Zum
Schlüsse statten wir noch dem Muster m esse areal einen

Besuch ab, bei dem uns besonders auf der Höhe der
Sperrstraße die Arbeiten zu den mächtigen Eisenbeton-
hallen imponieren.

Kirchemênsvatìon in Frauenkirch bei Davos. Ge-

maß Beschluß der Kirchgemeinde Frauenkirch soll laut
„Freier Rätier" das reparaturbedürftige Frauenkirchlein
nächstens einer gründlichen Renovation unterzogen wer-
den. Auch die Einführung der elektrischen Kirchenheizung
ist in Aussicht genommen.

DerfchweizerischeAutzenhandel
im Jahre 1925/

(Mit spezieller Berücksichtigung öer Baustoffgewerbe.)
(Korrespondenz.) (Fortsetzung.)

Diese 44 Positionen des Baugewerbes wollen wir
mit nachstehenden kurzen Erläuterungen ergänzen:

Die Gruppe Holz.
1. Rohes Laub-Nützholz. Die Ausfuhr von

rohen Laubnutzhölzern hat sich ansehnlich vermehrt, und

zwar dank bedeutenden Bezügen Deutschlands und Jta-
liens. Der Importwert übertrifft den Wert der Aus-
fuhr allerdings um volle 3 Millionen Franken. Haupt-
lieferant unseres Laubnutzholzimportes ist gegenwärtig
Frankreich, das reichlich die Hälfte der Gesamteinfuhr
deckt, während die restlichen Kontingente auf Jugoslawen,
oen Kongo, Polen und Deutschland entfallen.

2. Rohes Nadelnutzholz ist in viel ausgespro-
chenerem Maß Importartikel als die Laubholzsortimente,
und in der Tat zeigen unsere Tabellen .auch für das

Jahr 1925, daß der Export nur einen bescheidenen Bruch-
teil der Einfuhr erreicht. Immerhin darf hervorgehoben
werden, daß die Ausfuhr eine erfreuliche Steigerung auf-
zuweisen hat, während die Einfuhr in Rückbildung be-

griffen ist. Die stetig steigende Reduktion des schweize-

rischen Holzimportes ist ja das hohe Ziel unserer natio-
nalen Forstwirtschaft. Und erst kürzlich hat ein kompe-
tenter schweizerischer Forstmann, dessen Urteil im Lande
etwas gilt, Ihrem Mitarbeiter gegenüber seine volle Ueber-

zeugung ausgesprochen, daß bei zunehmend gesteigerter
Waldpflege und rationellen Betriebsmethoden die schwel-
zerische Forstwirtschaft unbedingt dazu kommen werde,

unsern gesamten Holzbedarf im Inland zu
decken, soweit er nicht Eichen- und exotische Spezial-
Hölzer betreffe. Für unsern Export an rohem Nadel-
mchholz kommt hegte in erster Linie Italien, im zweiten
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